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HELDEN

Natürlich muß der Spälti wieder seinen Senf streichen. Der Lausbub. Der
Grünschnabel. Der

Guten Tag Herr Spälti! Ihr Beitrag _im Nebelspalter? Ausgezeichnet, glänzend!
Bravo, bravoo

Aul Wiedersehen Herr Spälti! Wart nur Du Zotter! Du Elender! Wir werden

Dir schon noch einen Riegel stoßen!"

begibt ficfj, bafj unfer Siegierungsrat
für ïrauerfeierlirfjfeiten beim §infcf)tebe

Örofjer" ftetê ben SRegierungêrat à. ab'

urisAi

urbnet, loelctjer feine Slufgabe aud; mit
(üfanj erlebigt. 8Cfô nun einer unferer 2Jcit=

bürger an ben SRegierungsrat gelangt, um
anzufragen, auê toelcbem ©runbe benn im*
mer nur §err SÎ. uub nie einer ber auberen

§erren an 35eerbigungen ju fefjen fei, mürbe
ibm jur Sfntmort: Ger ifcf)t halt be £rüü=
rigfdjt." ï. SR.

*
Irin berühmter ©eiftltcfjer bereifte 2tme*

rifa unb mürbe bon einer liebensroürbigen
jungen 3>ame itjrer 2Jiutter borgeftellt. >tc

lounberu fiel) bielleicht, bafj meine £ocf)ter

nirl)t meinen tarnen trägt", fagte fie ifjm.
Süber id) bin nicht etma gefchieben, fonbern,
©ott fei Sanf, ift mein erfter ©arte ge«

ftorben."

Restaurant Kaufleuten
Thalacker ZÜRICH Pelikanstraße

Nur das Beste aus Küche und Keller.
Große und kleine Säle für Vereine und Hochzeiten.
Auto-Park. / Garage. HANS RÜEDI.
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iXstürliclr rnuL 6er 8vülti wieeter seinen 8«nf ^trsictrsn. IDer I_,ausduli. Oer t^rün-
scriuatiel. Oer

(?Mvri "I'sA blsri- 8vü1ti Ikr LkitigA^irri I^sìislsvàltsi'? ^usAkxsickruet, Alsri?kri6
Lrsvo, lzrsvoo!!

^ut WiLU^rsstr^n rlerr 8vü1ti! Wärt nur Du ^ott^r! Du Llvuelkr! Wir wsrctsii

Oii- sckon nock Linsn rVis^sl sroLsu!"

iLs begibt sich, daß unser Regierungsrat
für Trauerfeierlichkeiten beim Hinschiede

Großer" stets den Regierungsrat K. ab-

ordnet, welcher seine Aufgabe auch mit
Glanz erledigt. Als nun einer unserer
Mitbürger an den Regierungsrat gelangt, uni
anzufragen, aus welchem Grunde deuu
immer nur Herr K. und nie einer der anderen

Herren an Beerdigungen zu fehen fei, wurde
ihm zur Antwort: Er ifcht halt de Trüü-
rigfcht." A, M,

ü-

Ein berühmter Geistlicher bereifte Amerika

und wurde von einer liebenswürdigen
jungen Dame ihrer Mutter vorgestellt. Si?

wuuderu sich vielleicht, daß meine Tochter
nicht meinen Namen trägt", sagte sie ihm.

Aber ich bin nicht etwa geschieden, sondern,
Gott sei Dank, ift mein erster Gatte
gestorben."

Restaurant kautteàll
rkààr TÜKILt» ?elikan»tri>lZe

I>Iur cws keste au» KUcde unct Keiler.
(ZrolZe unc! kleine Siile liir Vereins unci rrock-elten.
àto-àrli.. / Usrsxe. NàXSIîVlZOI.
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